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N a c h r i c h t e n  
Belimo-Gruppe: Mehr 
Umsatz und Gewinn 
Z Ü R I C H :  Die  in d e r  Hers te l lung v o n  Stellan
t r ieben für  Heizungs-, Lüftungs- u n d  Kl imaan
lagen tät ige Belimo bef indet  sich nach wie vo r  
in bes t e r  Verfassung. N a c h  e inem kräf t igen U m 
satzwachstum im vergangenen  Jahr  will Bel imo 
wei ter  zulegen. Be l imo e rhöh te  1999 d e n  Net 
toumsa tz  u m  16,4 Prozent  a u f  176,4 Mio. Fran
ken. D e r  Konzerngewinn stieg u m  10,9 Prozen t  
a u f  19 Mio. Franken,  wie das U n t e r n e h m e n  a m  
M o n t a g  in Zürich b e k a n n t  gab. D i e  Div idende  
soll von  13 auf  15 F ranken  e rhöh t  we rden .  

Mikron will um 30 
Prozent wachsen 
Z Ü R I C H :  Die in d e r  Mobiitelefonie,  Medizi
nal- u n d  Elekt ro technik  sowie Automobi l indu
strie tätige Mikron-Gruppe  will im laufenden 
Jahr  b e i m  Umsa tz  u m  30  Prozent  u n d  be im  G e 
winn u m  4 0  Prozent  wachsen. Mikron  ist welt
weit m i t  45 Niederlassungen tätig. Trotz  des  auf 
e l f  M o n a t e  gekürz ten  Geschäf ts jahrs  h a b e  d ie  
Mik ron -Gruppe  1999 das 12-Monats-Gewinn-
ziel v o n  28 Mio. Fr. erre icht ,  sagte Geschäftslei
t e r  P e t e r  Wirth. D e r  n e u e  Geschäf tsbere ich  In-
focom m i t  Fokus a u f  d e m  Mobil telefongeschäft  
habe  in d e n  ersten s ieben M o n a t e n  bere i t s  m e h r  
als 100 Mio.  Fr. zum Umsa tzvo lumen  d e r  G r u p 
p e  beigetragen. Mikron  will a u f  zwei B e i n e n  ste
hen, sagte  Hans  Ulr ich  Märki,  Verwaltungsrats
präs ident  d e r  Mikron-Gruppe .  D a s  Langfrist
ziel von e inem gleich s ta rken  Wachs tum d e r  bei
d e n  Bereiche «Produkt ionsanlagen» und  
«Komponenten»  sei allerdings n o c h  nicht  e r 
reicht. D i e s  dürf te  sich infolge d e s  e rwar t e t en  
s ta rken  Wachstums i n  d e r  Mobil te lefonie-Spar-
te von 5 0  bis 60 Prozen t  bald ä n d e r n .  

Hero wieder auf 
Wachstumskurs 
L E N Z B U R G :  D e r  weltweit  tät ige Nahrungs
mittel- u n d  Get ränkehers te l le r  H e r o  h a t  nach  
e inem schmerzhaf ten U m b a u  d ie  Talsohle 
durchschrit ten: D e r  Konzern  g e h t  ges tä rk t  aus  

d e r  Res t ruk tu r i e rung  
hervor  u n d  ist wieder  
a u f  Wachstumskurs.  
Wie Stefan  He iden 
reich, G e n e r a l  M a n a 
ger  d e r  H e r o  Schweiz 
gestern an  d e r  M e 
d ienkonferenz  in 
Lenzburg  erklär te ,  ist 
d e r  G e s a m t u m s a t z  
des Konzerns  wegen  
aufgegebener  G e 
schäfte v o n  1314 Mio. 
Fr. im Vorjahr  auf 

1219 Mio. Fr. gesunken.  Bei d e n  wei tergeführ
t en  Akt iv i tä ten  sei d e r  Umsa tz  j e d o c h  u m  7,6 
Prozent  a u f  1055,2 Mio.  Fr. gestiegen.  Zuve r 
sichtlich zeigte sich d i e  Hero-Spitze fü r  2000: 
«Die Z a h l e n  d e r  e r s t en  drei  Mona te  d e s  laufen
d e n  Jahres  lassen optimistische P rognosen  zu». 
Die  Er t ragskraf t  soll e r n e u t  deut l ich gesteigert  
werden.  1999 stieg d e r  Gewinn  v o r  S teue rn ,  
Z insen  u n d  Amort i sa t ionen  ( E B I T A )  gegenü
b e r  d e m  Vorjahr u m  49 Prozent  a u f  80,7 Mio.  
Franken .  D e r  Reingwinn bet rug  61 Mio. Fran
ken.  D e r  Verwaltungsrat  bean t rag t  d e r  G e n e 
ra lversammlung e ine  unveränder te  Div idende  
von  Fr. 4.75 j e  Inhaberakt ie .  H e r o  h a b e  d e n  
Tu rna round  in d e r  Schweiz und  in H o l l a n d  ge
schafft u n d  die in ternat ional  anges t reb ten  Z i e l e  
erreicht .  Dami t  sei e ine  gesunde Basis für  e ine  
wei tere  Steigerung d e r  Er t ragskraf t  geschaffen.  
D i e  v o r  vier  Jahren  eingelei tete  Ums t ruk tu r i e 
rung h a b e  sich ausbezahlt ,  sagte Heidenre ich .  

Erfolgreiche Einkaufstour 
Milliardenschwere Akquisition: DaimlerChrysler kontrolliert neu Mitsubishi Motors 

FRANKFURT: Daimler
Chrysler und VW haben am 
Montag milliardenschwere Ak-
quisitionen getätigt. Mit einem 
Anteil von 34 Prozent kontrol
liert DaimlerChrysler den ja
panischen Autohersteiler Mit
subishi und der VW-Konzern 
ist mit 18,7 Prozent beim 
schwedischen Lastwagenher
steller Scania eingestiegen. 

F ü r  den  34-Prozent-AnteiI  a n  Mi t 
subishi M o t o r s  ( M C C )  zahl t  D a i m 
lerChrysler  2,1 Mrd .  E u r o  (3,4 M r d .  
Fr.). Dami t  e rhä l t  DaimlerChrys ler  
die Kontrolle ü b e r  das  japanische  
U n t e r n e h m e n  u n d  wird zugleich 
h in te r  G e n e r a l  Motors  u n d  Ford  
z u m  dri t tgrössten Au top roduzen ten  
d e r  Welt .  

Der viersitzige smart 
D i e  Al l ianz  umfass Entwicklung,  

Produkt ion ,  Design u n d  Ver t r ieb  
von Autos u n d  leichten Nutzfahr
zeugen. U n t e r  a n d e r e m  ist geplant ,  
im hol ländischen Nedcar-Werk,  d a s  
Mitsubishi b i sher  gemeinsam mit  
Volvo/Ford betr ieb,  e ine  viersitzige 
smart-Version u n d  e i n e n  n e u e n  
Mitsubishi-Kleinwagen z u  b a u e n .  

DaimlerChrys le r  ü b e r n i m m t  50 
Prozent  a n  d e r  Fabrik, d ie  a n d e r e  
Hälf te  bleibt  bei  Mitsubishi. Die  Al
lianz d e r  be iden  Au tokonze rne  be
zieht  sich n u r  a u f  das  Geschäf t  mit 
A u t o s  u n d  leichten Nutzfahrzeu
gen. Die  Koopera t ion  von  Mitsubis
hi u n d  Volvo bei schweren Lastwa
gen bleibt  bes tehen .  

«Wir k ö n n e n  je tz t  wirklich von  ei
n e r  Wel t -AG sprechen»,  sagte  d e r  
Da imle rChrys l e r -Vors t andsvor s i t 
z e n d e  Jü rgen  Schrempp  a m  M o n t a g  
an  e i n e r  gemeinsame Prcssekonfe-

Archivbilder des Daimler-Chrysler Chefs Jürgen Schrempp (links) und  des Mitsubishi-Präsidenten Katsuhiko 
Kawasoe. (Bilder: Keystone) 

renz m i t  d e m  Mitsubishi-Chef K a t 
suhiko Kawasoe in Frankfur t .  
Sch rempp  sprach von e ine r  histori
schen S tunde  für beide U n t e r n e h 
men .  

DaimlerChrys le r  und  Mitsubishi  
Motors  haben  bisher  nicht mit  Brüs
sel ü b e r  ihre n e u e  Verbindung g e 
sprochen.  Das  verlautete  a m  M o n 
tag a u s  Kreisen d e r  E U - K o m m i s -
sion in Brüssel. Eine A n m e l d u n g  
werde  erforderlich,  weil Da imle r 
Chrysler  mit d e m  Einstieg faktisch 
auch d ie  Kontrolle bei Mitsubishi  
übe rnehme .  

Steuer bei Scania an VW 
Gleichentags gab  d e r  Volkswa

gen-Konzern d e n  Einst ieg be im  
schwedischen Lastwagen-und Bus

herstel ler  Scania bekannt .  V W  lässt 
sich die Ü b e r n a h m e  eines 18,7-Pro-
zent-Anteils,  gu t  3 Mrd.  D M  (übe r  
2,5 Mrd.  Fr.) kos ten .  Verkäuferin 
des Paktes  ist die Finanzholding In
vestor, die von d e r  Industriellen-Fa
milie Wallenberg kontrol l ier t  wird.  

D a s  Pake t  d e r  Wallenberg-Fami-
lie sichert V W  34 Prozent  der  
Stimmrechte.  D e r  schwedische Kon
kurrent  Volvo ble ibt  mit 45,5 Pro
zent  d e r  Aktien,  a b e r  nur  30,9 Pro
zent  d e r  St immrechte  zweitstärkster 
Scania-Eigner. A u c h  Investor behäl t  
eine Minderhei t  a n  Scania. 

Mit  d e m  Verkauf  a n  V W  zieht  die 
Familie Wallenberg b innen  zwei Wo
chen  die Konsequenz  aus d e m  Veto 
d e r  EU-Wet tbewerbshüte r  gegen 
die Fusion von  Scania mit Volvo. Die  

Endlich billigeres Benzin? 
Erdöl-Vereinigung erwartet gebannt OPEC-Entscheid 

EU-Kommiss ion  w a r  a m  Mon tag  
noch  nicht ü b e r  d e n  Einst ieg von 
V W  informiert .  Bei e i n e r  Kontrolle 
von Scania durch VW, müsse d a s  
Vorhaben  wettbewerbsrechtl ich in 
Brüssel angemelde t  werden ,  hiess es 
aus  d e r  Kommission.  

Jetzt auch schwere Lastwagen 
Scania ist mi t  gu t  5 0  000 verkauf

t en  Las twagen  u n d  Bussen nach 
DaimlerChrys le r  u n d  Volvo N u m 
m e r  D r e i  in Europa .  Scania gilt als 
e ine  d e r  profi tabelsten Lastwagen-
M a r k e n  weltweit.  D e r  von VW-
C h e f  Fe rd inand  Piech vorige Woche  
angekündig te  n e u e  Mittelklasse-
Lastwagen zwischen 17 u n d  ^ T o n 
n e n  soll j e tz t  gemeinsam mit  Scania 
g e b a u t  w e r d e n .  

R E K L A M E  

Z Ü R I C H :  D i e  Erdöl-Vereinigung 
geht davon aus, dass die Organisa
tion Erdöl exportierender Länder 
( O P E C )  ihre selbst auferlegte Pro
duktionseinschränkung lockern 
wird. Kommt bedeutend mehr 
Rohöl  a u f  den Markt, kommen die 
derzeit hohen Benzinpreise in der 
Schweiz wieder unter Druck. 

Die Benzinpreise befinden sich auf 
e iner  «schmerzlichen Höhe» ,  s a g t e .  
gestern Erdöl-Vereinigung-Präsi-
d e n t  Kurt Streiff an  d e r  Jahreskonfe
renz  in Zürich.  D ie  Preise für Brenn-
und  Treibstoffe in d e r  Schweiz zogen 
im Verlaufe des  Jahres spürbar  a n .  

1999 be t rugen  die Jahresdurch
schnittspreise a n  d e n  Tankstel len 
für bleifreies Benzin 95 1,20 F ran 
ken,  gegenübe r  1,16 F ranken  im 
Vorjahr.  F ü r  bleifreies Benzin 98  
wurden  1,23 F ranken  berappt .  1998 

Der Geschäftsführer der Erdölver
einigung, R o l f  Hartl. (Bild: Key.) 

waren  e s  lediglich 1,19 F ranken  u n d  
Dieselöl kostete  1,24 Franken,  3 
R a p p e n  m e h r  als im Jah r  zuvor.  

Zurückzuführen  ist der  Anst ieg  
gemäss Erdöl-Vereinigung v o r  al
lem a u f  die Entwicklung des  Rohöl 
preises, d e r  Spotmarktnot ierungen 
und  a u f  den  gegenübe r  d e m  Schwei
zer  Franken  s t ä rke r  gewordenen 
Dollar.  

Vor  al lem d e r  Rohölpre is  war  
1999 in Bewegung. E i n  Barrel  (159 
Liter)  O P E C - Ö l  w a r  von 9,66 
Dol lar  im Februar  letzten Jahres  auf 
31,26 Dol la r  A n f a n g  M ä r z  2000 an
gestiegen. Zule tz t  ha t t e  diese Men
ge  24,95 Dollar  (umgerechne t  rund 
40,7 Franken)  gekostet .  D e r  Preis
anstieg sei a u f  d ie  Förderdisziplin 
d e r  O P E C - S t a a t e n  zurückzuführen.  

Ges t e rn  h a b e n  sich die Erdölmi
nister  d e r  Organisa t ion  E r d ö l  ex
por t ie render  L ä n d e r  ( O P E C )  in 
Wien zu ihrer  turnusmässigen Halb-
jahreskonferenz  getroffen,  u m  über  
eine E r h ö h u n g  d e r  Förde rmengen  

j r m  FORTUNA 
•Baal Investment AG Vaduz 

Inventarwert  v o m  27 .  März 2 0 0 0  
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Europe  Balanced  Fund Euro 

EUR 1 1 0 . 1 2 *  
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S c h w e i z e r  Franken 
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PanAlpina Sicav 
Alpina  V 

Pre i se  v o m  27. März 2 0 0 0  
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 67.30 
Rücknahmepreis: ^ 65.91 
Kategorie B (ausschüttend)  
Ausgabepreis: ^ 66.70 
Rücknahmepreis: < 65.30 

R E K L A M E  

Power 
Für 3 Länder 
vom Bodensee bis 
zum Walensee 
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